„Frankfurt a. M., Leipzi 
bmg Ahlen aud Wee 
1 enftein ck vogler. 


Sonntage Kal ers 
teljährlich für die St 
Preußen 1 Thlr. 2 . — 
nehmen alle Poſtanſtälten des In⸗ u. 


Dreiundſiebzigſter 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 


e Freitag 11. November 


2 S — 


Morgen⸗Ausgabe. 


—.—. 


us landes an. 


u: 366. 
a Amtliches. 


34: Berlin, 10. Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
| Dem Bürgermeifter Knoff zu Neuteich, Kr. Marienburg W-Pr., und dem 
Stadtverordneten Kyllmann zu Bonn den Rothen Adler-Orben 3. Kl. mit 

der Schleife; dem Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten a. D. Händler zu Hilden 

ſſeldorf und dem e Hebel zu Neunkirchen, Kr. 
Ottweiler den Rothen Adler - Orden 4. Kl.; fomie dem Hofdeſizer Oft berg 
denannt Darming zu Varenſell, Kr. Wiedenbrück, die Rettungs⸗ Medaille 
am Bande zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
4 Verſailles, 10. Nov. Erhebliche Geldkslamitäten find 
unter den ärmeren Klaſſen, namentlich der Städte Frankreichs, 
dadurch entftanden, daß die franzoͤſiſche Regierung alle Spar⸗ 
kaſſengelder und das Vermögen der Korporationen und Gemein⸗ 
den, das nach flanzöſiſchem Geſetz in den Staatskaſſen depovirt 
werden mußte, ſich angeeignet und zu Kriegszwecken verbraucht hat. 
| Hamburg, 1). Nod. Der Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfer „Westphalia“, welcher deute früh von Coxhaven nach 
Newyork 9 war, iſt um 10% Uhr Morzeas wieder 
nach Cuxhaven zurückgekehrt. — Wie aus Cuxhaven vom heu⸗ 
tigen Tage Nachmittags 4½ Uhr gemeldet wird, find nach Be⸗ 
richten aus Helgoland die geftern in Sicht gekommenen 7 fran- 
' zöftihen Panzerfregatten und 3 Korvetten Abends nordwärts 
wieder in See gegangen. Heute bis 9 Uhr Vormittags ſind 
keine franzöfiſchen Schiffe in Sicht geweſen. — Wie die 
„Börſenhalle“ meldet, iſt auf die Anfrage der Deputation für 
Handel und Schifffahrt wegen der in Cuxhaven angeordneten 
Maßregeln die offizielle Antwort erfolgt, daß bis auf eingegan⸗ 
genen böheren Befehl die Schifffahrt auf der Elbe gänzlich auf- 
hören müſſe. 2 
| Bremen, 10. November. Laut Mittheilung des Senats 
ſind auf höheren Befehl ſämmtliche Schifffahrtszeichen in der 
Unter⸗Weſer entfernt worden. 
Bremerhafen, 10. Nov, Vorm. 11 Uhr 30 Minuten. 
Der Kapitän Nordenholt der norddeutſchen Barke „Arion,“ 
welche von Trinidad kommend bier eingetroffen iſt, berichtet, 
daß er am 8 November um 4 Uhr Nachmittags bei Borkum 
8 franzöſiſche Schiffe paſſirte, ohne angehalten worden zu ſein. 
2 Bremerhaven 10. November, Nachm. Norddeutſche 
und neutrale Schiffe find heute noch hier unbehelligt eingelau⸗ 
fen. Auch gehen noch Schiffe von hier aus ab. 
Karlsruhe, 10. November. Die „Karlsruher Ztg.“ 
meldet: Alt⸗Breiſach, 9. November.: Geſtern hat die Des⸗ 
armirung der ſchweren Batterie nördlich der Stadt am Rhein⸗ 
damm (60pfündige Mörſer, 24, und 12pfündige Kanonen) be⸗ 
gonnen. Die leichte Batterie von Schloßberg befindet ſich be- 
reits in der Unterſtadt. General v. Schmeling weilt hier. Er 
at den badiſchen Artilleriſten Dank und Anerkennung ausge⸗ 
prochen für ihre Leiſtung gegen Fort Mortier. — Der Groß⸗ 
berzog iſt vergangenen Sonntag (6,) Abends 8 Uhr in Verſailles 
eingetroffen. 
> ünchen, 10 November. Aus Altbreiſach gelangt die 
Nachricht hierher, daß Neubreiſach die weiße Fahne aufziehe. 
Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt 10 eh (S. neueſte Dep.) 
Tours, 10. November. (Auf indirektem Wege.) Das 
„Journal officiel“ vom 8. d. enthält ein Rundſchreiben Favre s 
an die franzöſiſchen Geſandtſchaften im Auslande. 
Es wird in demſelben zunächſt ausgeführt, daß Preußen durch die Ver⸗ 
werfung des Waffenſtillſtandes eine mehr perſönlſchen Intereſſen als dem 
wahrhaften Heile Deutſchlands zugute kommende Politik befolge. Preußen 
giebt vor, daß es durch unſere Weigerung, zwei Provinzen abzutreten — 
eine Weigerung, von welcher wir weder abgehen können noch wollen — 
zur Fortführung des Krieges gezwungen fei. In Wirklichkeit aber will es 
uns vernichten, um den Ehrgeiz feines leitenden Staatsmannes zu befriedi⸗ 
en. Die Aufopferung der franzöſiſchen Nation dient der Erhaltung der 
Macht Preußens. Preußen iſt erſtaunt, ar wir es zurückweiſen, uns der 
Ohnmacht hinzugeben, welche feine Diplomatie uns ankäth. Nachdem Favre 
alsdann der erſten vergeblichen Waffenſtillſtandsverhandlungen erwähnt hat, 
beißt es weiter: Seit 50 Tagen 2 die preußiſchen Armeen Paris. 
Die Bevölkerung der Hauptſtadt iſt nicht ermattet; ein Aufſtand hat das 
Volk von Paris In die Lage gefept durch ein impoſſantes Votum die Regierung 
der nationalen Vertheidigung, welche eben dadurch in den Augen Europas die 
Welhe des Rechts erhält 43 leglümiren. Die Regierung hat Berhan"- 
lungen zu einem Waffenſtl Rand eingeleitet, welcher dazu führen ſollte, die 
Wazlen auf dem geſammten Territorium der Republik einſchließlich des 
von den Feinden beſetzten zu ermöglichen. Die Dauer des Waffenſtill⸗ 
ſtandes ſollte 25 Tage feln, und eine dleſer Friſt entſprechende Berprovtan- 
lierung gestattet werden. Preußen dat die beiden erſten Bedingungen nicht 
beftritien, obwohl in Betreff der Wahlen im lſaß und Lothringen einige 
Reſerven gemacht wurden, welche wir hier nicht weiter prüfen wollen, da 
durch die Verweigerung der Verproviantirung jede weitere Diskuſſion un ⸗ 
nütz gemacht if. Die Verprostantirung fet aber als eine durchaus noth⸗ 
— Folge des Waffenſtllſtandes anzuſehen; ein Waffenſtillſtand ohne 
VBerproplantituag fet nichts anderes, als die Herbeiführung einer Kapftu⸗ 
lation innerhalb beftimmter Zeit; durch die Verweigerung der Verprovian⸗ 
tirung habe Preußen auch den Waffenſtillſtand zurückzewieſen. Es ſei nicht 
nur die Armle, ſondern auch die franzöſiſche Nation, welche Preußen ver · 
nichten wolle, indem es Paris dem Schrecken der ungersnold preisgebe. 
Europa habe verlangt, daß die Abgeordneten Frankreichs zuſammentreten, 
um über den Frieden zu berathen; Preußen hab: das Zuſammen⸗ 
treten einer National derſammlung zurückgewieſen, indem es daran eine 
unbillige und dem allgemeinen Rechte uwiderlaufende ern, ge · 
knüpft habe. Was aber die von Preußen erhobene Beſchul digung 
angehe, die franzöſiſche N:glerung zwinge durch ihre Sau Preußen dazu, 
Paris auszuhungern, ſo we de Europa wohl ia der Lage fein, den 81 f 
Werth dieſer Beſchuldigungen 35 ermeſſen. Es ſeien dleſelben nichis ande- 
res, als der letzte Bag einer Poliuk, welche damit begonnen hibe, das | 
Wort des Souverans zu Ganften der franzäſiſchen Natton zu engagicen, 
und nun damit ſchließe, — diplomatiſchem Wege jede Kombination zurück ⸗ 
zuweiſen, welche es Frankreich ermözlicht hätte, feinen Willen zu äußern. 


Jahrgang. 


in Frankfurt a. M.: 
6. E. Danube 4 Comp. 


7p TEL AERTNZFTDTU TEEN 
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deren Naum, Meklamen verhältnismäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bie 10 Uhr Vormittags angenommen 


Wir wiſſen nicht, wie die neutralen Mädte über die mit fo vielem e der Vorwurf gemacht, daß ſie in Böhmen und theil⸗ 


| muthe beſeitigten Propofitionen denken werden; vielleicht laßt ſich indeß 
erraizen, was Preußen den Mächten noch übrig laſſen wird, wenn es er 
durch den Sieg in den Stand geheät wird, alle feine Pläne auszuführen. 
Was uns angeht, fo gehorchten wir einer gebieteriſchen und einfachen Pflicht, 
indem wir auf den von Preußen aus gegangenen Vorſchlag eines Waffenſtill ⸗ 
ſtandes einzugehen ſuchten, da hierin das einiſge Mittel lag, durch eine Natfonal⸗ 
1 jene furchtdaren Fragen zu löſen, welche die kalſerliche Regie 
rung ausgefäet hat. Preußen fühlt wohl, welche Gehäſſigkelt ia der Zurück⸗ 
weifung des Waffenſtillſtandes lag, und umgiebt deshalb dieſe Verweigerung 
mit einer Umhüllung, welche Niemanden täufchen kann. Wenn man uns 
einen Monat lang unſere Lebensmittel entzieht, fo heißt das nichts anderes, 
als uns u ſere Waffen abfordern, welche wir ohne weiteren Kampf nicht 
niederlegen werden. Wir haben alles Mögliche gethan, um als Männer von 
Ehre dem Kampf Einhalt zu thun. Man hat uns jeden Ausgang verlegt. 
Nur unferen Muth haben wir jetzt zu Rathe zu ziehen, indem wir die Ver⸗ 
antwortlichfeit für weiteres Blulpergleßen auf diejenigen werfen, welche in 
ſyſtematiſcher Weile j de Transaktion zurückweiſen. Ihr perſönlicher Ehrgeiz 
iſt es, welchem noch Tauſende von Menſchen geopfert werden. Und wenn 
das bewegte Europa den Kämpfern Einhalt thun will, um die Repräſentan⸗ 
ten der Nation zu Friedensverſuchen zu berufen, da willigen ſie ein, aber 
nur unter der Bedingung, daß dieſe duldende Bevölkerung, dieſe 
Frauen, Kinder und Greiſe keine Hilfsleiſtung empfangen, damit nach 
Ablauf des Waffenſtillſtandes es ihren Vertheidigern unmöglich gemacht werde, 
weiter zu kämpfen. Eine ſolche Erwiederung auf die Vorſchläge der vier 
neutralen Groß nächte zu ertheilen, nehmen die preußiſchen Führer keinen An⸗ 
Hand. Wir zufen die Mächte zu Zeugen gegen Preußen auf; und wir ſiad 
überzeugt, daß wenn Die Nation und die Armeen jener Mächte abzuſtimmen 
hätten, fie diſe inhumane Politik verdammen würden. Die Regierung der 
nationalen Vertheidigung wird Alles thun, um einen würdigen Frieden zu 
ermöglichen, aber man hat ihr die Mittel benommen, um Frankreich zu 
Rathe zu ziehen. Inzwiſchen hat fie Paris befragt und die ganze Stadt 
hat ſich in Waffen erhoben, um dem Lande und der Welt zu zeigen, was 
ein großes Volk vermag, wenn es feine Ehre, ſeinen heimathlichen Herd und 
ſeine Unabhängigkeit ee 3 dürfte es nicht ſchwer fallen, 
bei geeigneter G legenheſt die Wahrheit dieſer Erwägungen, welche Sie zu 
vertteten haben, zum richtigen Verſtändniß zu führen. 

Brüſſel, 10. Nov. Der hier eingetroffene „Mo ꝛiten:“ 
vom Montiz enthält die Aufforderung des Sekretärs des zu- 
ſammengetretenen Priſengerichts an alle hierbei iatereſſiiten Par⸗ 
teien. Die Betreffenden werden aufgefordert, ihre Einwendun⸗ 
gen und alle hierauf bezüglichen Schriftſtücke unter der Adreſſe 
des Regierungskommiſſars des Priſengerichts im Marinemini⸗ 
ſterium einzureichen. — Die hier eingetroffene „Liberts“ vom 
7. Rovbr. ſchreibt, daß der Waſſerſtand der Sanne und Rhone 
eine Ueberſchwemmung beſorgen läßt. Daſſelbe Blatt will wiſ⸗ 
ſen, daß die Preußen ſich in Eilmärſchen Lyon nähern. — Die 
„Indépendance“ meldet, daß die Bewohner von Lyon den Bes 
fehl erhalten haben, ſich auf zwei Monate mit Lebensmitteln zu 
verſehen. Der Generalrath des Departements Haute Saone hat 
die Aufnahme eines Anlehens von einer Million Franks zur 
Erhaltung der mobilen Nationalgarde bewilligt. 


Brüffer, 9. November. In parlamentariſchen Kreiſen 
verlautet, es werde in der Kammer demnächſt eine Geſetzvor⸗ 
lage eingebracht werden, durch welche der Volksunterricht obli⸗ 
gatoriſch erklärt werden ſoll. 

Florenz 9. November. Wie in unterrichteten Kcelſen 
verſichert wird, ſoll der aus Wien hier eingetroffene dieſſeitige 
Geſandte Minghetti mitgetheilt haben, daß das Wiener Kabinet 
die von der italieniſchen Regierung in Belreff Roms verfolgte 
Politik in günſtiger Weiſe beurtheile. — Die Mißhelliakeiten 
mit der portugiefiſchen Regierung find beigelegt; Marcheſe Oldoini 
14 ſich demnächſt wieder auf ſeinen Poſten nach Liſſabon 

egeben. 


London, 10. Nov. Bei dem geſtrigen City Banket wie⸗ 
derholten Lowe und Gladſtone die Verſicherung, daß England 
ſeine Neutralität bisher redlich eingehalten habe. Beide Redner 
ſprachen die Hoffnung aus auf vollſtändige Einigung Deutſch⸗ 
lands. Gladſtone ſagte: Ich hoffe nicht nur auf baldigen Frie⸗ 
den, ſondern auf einen gerechten und befriedigenden für das 
zuerſt angegriffene ſiegreiche Deutihland, ohne daß derſelbe allzu 
demüthizend für Frankreich ſein möchte. Granville bemerkte, 
England konnte den Krieg nicht verhindern, es erſtrebte jedoch 
feine Lokaliſirung und vermittelte die Zuſammenkünfte des Gra 
fen Biemarck mit den Herren Favre und Thierz. England 
habe jedoch keinerlei Bedingungen für den Waffenſtillſtand oder 
Frieden vorgeſchlagen, weil die neutralen Mächte dies für uner⸗ 
ſprießlich erachteten. Die Unterhandlungen führten leider zu 
keinem Ergebniß. Die Regierung habe bisher über den Ver⸗ 
lauf der Verhandlungen und deren Abbruch keine amtlichen Mit⸗ 
theilungen empfangen. England wünſcht Deutſchland Stärke 
und Einigung, möchte aber Frankreich unnöthige Erniedrigung 
und Schwächung erſpart wiſſen. Gegenwärtig kenne England 
kein Mittel, den Frieden herzuſtellen, ſei aber jederzeit bereit, 
das Seinige hierzu beizutragen. — Der Regierung ſind aus 
Peking vom 26. Oktober Nachrichten zugegangen, nach welchen 
keine Gefahr für Nordchina zu befürchten iſt. Ein chinefiſcher 
Geſandter begiebt ſich nach Frankreich. 

Wien, 9. November. Graf Anton Auersperg iſt einſtim⸗ 
mig zum Si. Lin der Adreßkommiſſion des Herrenhauſes 
gewählt. Die Kommiſſion hielt heute eine vierſtündize Na 
in welcher ſämmtliche Miniſter anweſend waren. Von derſelben 
ergriffen Potocki, Stremayer, Tſchabuſchnigg und Taaffe wieder⸗ 


holt das Wort, um die Politik der Regierung gegen die An⸗ 
Braf Hartig, Fürſt] worden, 


griffe zu vertheidigen, welche Lichtenfels, 
Carlos Auersperg, Unger und Schmerling gegen dieſelbe vorbrach⸗ 
len. Namentlich wurde die Erklärung Potocki's, daß er nicht 
an den Grundlagen der Verfaſſung rüttle, bekämpft, und der 


weriſe auch in Galizien eine Art von Anarchie herbeigeführt habe. 
Petersburg, 10. November. Die „Norddeutſche Prefje* 
meldet, daß gegenwärtig dem Reichsrathe eine Geſetzvorlage 
zur Prüfung verliege, durch welche die militäriſche Dienſtpflicht 
von 12 = 6 Jahre herabgeſetzt werden ſoll und zwar als 
Uebergang zur Einführung der allgemeinen Militärpflicht mit 
dreijähriger Dauer ohne Unterſchied des Standes. 
ragujewatz, 9. Nov. Die Skupſchtina wurde heute 
geſchloſſen. In der Thronrede konſtatirt die Regentſchaft die in 
ſtaatsrechtlicher, freiheitlicher und adminiſtrativer Hinficht ge ⸗ 
machten Fortſchritte und betont die durch die Konvention mit 
Rumänien befeſtigten Beziehungen zu letzterem Staate, welcher 
durch die gleiche politiſche Lage erzeugte gemeinſame Intereſſen 
mit Serbien babe. 
New York, 9. Novbr. Bei den Wahlen für den Staat 
New York ſiegten die Demokraten. Der neu gewählte Gou⸗ 
verneur Hoffmann ſowie ſämmtliche Staatsbeamte gehören der 
demokratiſchen Partei an. Bei den Wahlen für den Kongreß 
wurden in New York 16 Republikaner und 15 Demokraten 
ewählt. In Maſſachuſetts gehören ſämmtliche neugewählte 
itglieder des Kongreſſes ſowie der Gouverneur des Staates 
der republikaniſchen Partei an. In Kentucky wurden 1 Repu⸗ 
blikaner und 8 Demokraten in den Kongreß gewählt; in Ten⸗ 
neſſee 2 Republikaner und 7 Demokraten; in Illinois 9 Re⸗ 
publikaner und 5 Demokraten; in Michigan 5 Republikaner 
und 1 Demokrat; in Virginien 3 Republikaner und 5 Demo⸗ 
kraten; in Wisconſin 4 Republikaner und 2 Demokraten; in 
New⸗Jerſey 3 Republikaner und 2 Demokraten; in Alabama 
1 Republikaner und 5 Demokraten; in Minneſota 1 Republi⸗ 
kaner und 1 Demokrat; in Nevada 1 Republikaner; in Loui⸗ 
ſiana 4 Republikaner und 1 Demokrat; 
ſämmtliche Gewählte Demokraten. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Nov. Für die ins Innere von Frankreich 
jetzt weiter vorrückenden deutſchen Truppen find zwei neue 
Etappenſtraßen eingerichtet worden. Die Poſtverwaltung des 


in Maryland find 


Norddeutſchen Bundes ſtellt neue Poſtzüge auf diefen Straßen u 


her und hat zu dieſem Zwecke geſtern bereits einen ſtarken 
Transport von Pferden, Wagen und Poftillonen dorthin geſendet. 
Heute und morgen werden gleiche Transporte folgen. Die 
Herbeiſchaffung von Pferden und Wagen veturſacht große An⸗ 
ſtrengungen, aber ſchwieriger noch if die Erlangung von Po» 
ſtillonen. Es bleibt deshalb nichts anderes übrig, als die taug⸗ 
lichſten Poſtillone aus allen Theilen des Norddeutſchen Poſt⸗ 


gebietes zu requiriren und es den betreffenden Poſtanſtalten zu 


überlaſſen, ſich von Neuem brauchbare Poſtillone heranzubilden. — 
Nach einer vorgenommenen Zuſammenſtellung der Gaben, welche 
aus Amerika zum Beſten der verwundeten und erkrankten Krieger, 
ſowie der Wittwen und Waiſen der Gefallenen beim deutſchen 
Zentral⸗Komite daſelbſt eingegangen find, beträgt die Geſammt⸗ 
ſumme derſelben 742,200 Thlr. Es kommen ad allein au 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika 563,300 Thlr., au 
die La Plata⸗Staaten 40—50,000 Thaler x. In neu einge⸗ 
ſchickten Gaben find zu verzeichnen: Aus New-York wiederum 
10,000 Thlr, Detroit (Michigan) 2000 Thlr., Copcoja (Chile) 
7442 Thlr., San Jago (Chile) 2572 Thlr., Pitsburg als zweite 
Gabe 2000 Thlr. 


— Der Kronprinz hat auf die Glückwunſchadreſſe des 


hieſigen Magiſtrats zu Höchſtſeinem Geburtsfeſte das nach⸗ 
folgende Dankſchreiben erlaſſen: 
Ich danke dem Magiſtrat Berlins für den Glückwunſch, welchen mir 
derſelbe 8 meinem diesjährigen tag. in jo beredten und tiefempfun⸗ 
9 


denen Worten dargebracht hat. Durch Gottes wunderſame und gnädige 
Fügung treffen mich die Grüße aus der Heimath im Angefichte der feind- 
lichen Hauptſtadt, wohin ein ununterbrochener Siegeslauf die deutſchen Heere 


unter dem Oberbefehl unſeres Königs geführt hat. 
geweſen iſt, mit der tapferen, meiner Leitung anvertrauten Armee Erfolge 
zu erringen, auf welche Deutſchland mit Genügthuung blickt, fo erfüllt mich 
der Gedanke mit freudigem Stolz, daß auch ſie dazu beitragen werden, 
unſerem theuren Vaterlande die unter ſchweren Opfern gewonnene Einheit 
dauernd zu bewahren. Hauptquartier Verſailles, den 31. Oktober 1870. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

— Das ſächſiſche Juſt izminiſterium hat eine Verfügung er⸗ 
lafſen, in welcher wiederholt der Gebrauch von Fremdwörtern nameni- 
lich auch in den Ent cheidungsgründen verboten wird. Das Miniſtertum 
fet „nicht gemeint, den gerügten Mißbrauch, welcher das Recht der Par⸗ 
teien verlegt und das Anſehen der Gerichte ſchädigt, länger zu dulden, und 
werde daher in allen einzelnen Fällen, in welchen es künftig einen ſolchen 
Mißbrauch wahrnehme, das Geeignete gegen deſſen Wiederkehr verfügen.“ 
Dieſe Verfügung iſt ganz gut und verdient Nachahmung; doch darf nicht 
unbemerkt bleiben, daß gerade die ſächſiſchen Juſtizbehörden ſich haufig ver- 
alteter deutſcher Satzbildungen und außer allem fonitigen Gebrauch ges 
kommener Aus drücke bedienten, welche ihre Erlaſſe dadurch oft viel unver. 
ſtändlicher machen, als durch Fremdwörter geſchehen kann. 

Elbing, 9. Nov. Der bekannte Prozeß unſerer Stadt 
mit der Bank, den erſtere in zwei Inſtanzen gewonnen, iſt auf 
dem Wege des Kompetenzkonflikts befeitigt und ſomit zum Nach⸗ 
theil der Stadt entſchleden worden. (N. E. A.) 

Bonn, 8. Nov. Sicherem Vernehmen nach find die Zöge 
linge des hieſigen katholiſchen theologiſchen Konvikts gewarnt 
die kirchenrechtlichen Vorleſungen des Profeſſors Hüffer 
und die geſchichtlichen des Profeſſors Kampſchulte noch fer⸗ 
nerhia zu hören, ohne Zweifel, weil dieſe Herren den bekaunten 


n es mir vergönnt 


Proteſt gegen die Infallibllttat unterzeichnet haben. Ebenſo iſt, 


* 


* 


— 


— r 
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wie ich aus derſelben Quelle höre, der Beſuch des akademiſchen 
Leſezimmers für die Konviktoriſten von einer beſonderen Erlaub- 
niß abhängig gemacht, was wohl praktiſch jo viel heißen will, 
als verboten worden. (K. 3.) 

Wien, 7. Novbr. Ueber den Ausfall der am 5. in den 
Städtewahlbezirken Böhmens vollzogenen direkten Reichsraths⸗ 
wahlen liegen heute noch keine vollſtändigen Meldungen vor, 
doch läßt ſich aus den bis geſtern in Graz eingegangenen Be⸗ 
richten ſoviel entnehmen, daß in vier Städtegruppen und in der 
Gruppe der Handelskammern die Kandidaten der Verfaſſungs⸗ 
partei obgeſiegt haben. Im Ganzen find demnach bis jetzt 16 
verfaſſungstreue Abgeordnete aus den böhmiſchen Wahlen her⸗ 
vorgegangen. 


Wahlnachrichten. 

Breslau, 10. Nov. Die Bethelligung an den Urwahlen war eine 
höchſt geringe. Der Wahlkampf fand fer ausſchließlich zwiſchen der Bort- 
ſchrittspartei und der Partei der Nationalliberalen ftatt. Das Endergebniß 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Beide Parteien ſchreiben ſich den Sieg zu. 

Kiel, 9. Nov. Bei den deutigen Wahlmännerwahlen hat die liberale 
Partei, wie bie „Kieler 3.“ mitthellt, von 96 Wahlmännern 70 mit großer 
Maforität durchgebracht. 5 5 

Koblenz, 0. November. Das Reſultat der Wahſen der Wahlmänner 
in der Stadt und auf dem Lande war überwiegend klerikal⸗konſervativ. Die 
Betheiligung war nur eine ſehr geringe. 

Kaffel, 0. Novemur. In Rinteln wurden nur Nationalliberale zu 
Wahlmännern gewählt. Dieſelben einigten ſich dahin, den bisherigen Abge⸗ 
ordneten Krelsgerichtsdirektor Glim wieder zu wählen. 

Altona, 10. November. Die Wahlbelheiligung war eine ſehr geringe. 
Die Maforität ſcheint für den bisherigen Abgeordneten Rechtsanwalt War⸗ 
burg zu ſein. 

aſſel, 10. November. Die geſtrige Wahlmännerwahl fand unter 
ſehr geringer Betheiligung ſtatt. Gewählt wurden faſt ausſchließlich Libe⸗ 
tale. Die Wieberwahl des bisherigen Abgeordneten für Kaſſel, Oberappel⸗ 
latlonsraih Bähs, erſcheint als geſichert. 

C ²˙ VC 
Lokales und Probiszielles. 
Woſen, 11. November. 

— Vom Bataillon Poſen des 18. Landwehr⸗Regiments 
kam in vergangener Nacht nach 11 Uhr die 11. Kompagnie 
in Stärke von etwa 170 Mann hier an. Der Landwehrverein, 
welcher geſtern Abend im Lambertſchen Saale eine Verſammlung hielt, 
in welcher Hr. Teusler über feine Reife nach Metz Bericht abſtattete, 
war von der Ankanft der Kompagnie telegraphiſch benachrichtigt 
worden und begab ſich unter Muſikbegleitung und unter Voran⸗ 
tragung von Lampions, mit Frauen und Kindern, gegen 10 Uhr 
nach dem Bahnhofe hinaus, wo die ankommenden Landwehr⸗ 
männer mit großem Jubel empfangen wurden. Gegen 12 Uhr 
Nachts marſchirte der Zug in die Stadt ein, und wurdeg hier 
auf dem Wilhelmeplatze Hochs auf unſeren König 2. ausgebracht. 

Adelnauer Kreis 7 Novbr. [Dekoration. Jagd. Wahl. 
Sammlung. Tolle Hunde. Wege reparatur Wilde Gänſe 
Werthſendung.] Der Füſtlier Joſeph Waldoweki, Sohn eines Hospi⸗ 
taliten aus Raſchkow, bei der 11. Komp. 4. Poſenſchen JInf.⸗Reg. No. 59 


bat wegen Auszeichnung im gegenwärtigen Kriege das eiſerne Kreuz zweiter 


Klaſſe erhalten. Waldoweki war bei Beſetzung der ruſſiſchen Grenze im 
— 1863 mit Sack und Pack nach Polen deſertirt und ſoll ſich on der 
Inſurrektion betheiligt haken. Vor einiger Zeit von der ruſſiſchen Behörde 
ausgeliefert, war er zur Beſtungshaſt verurtheilt worden, bis er bei Beginn 
des fetzigen Krieges ing Regiment eingeſſelf wurde. — Ja verfloſſener 
Woche fanden an zwei Tagen Zreibjagden in der fürfilich thurn und 
taziſchen Jorſt von Thereſienluft aus, ſtatt, wodel e. 500 Stück Wild 
meiſtens Haſen und Rezböcke) erlegt wurden. — Unſer Krels iſt zur bevor 
ſtehinden Wahl der Abgeordneten in 47 Urwahlbezirke getheilt und werden 
die Wahlen vornehmlich in Schulhäuſern abgehalten; mehrere Lehrer werden 
als Wahlvorſteher fungiren. — Zum Wahlkommiſſarlus für die Abge⸗ 
ordnetenwahl in den Kreiſen Adelnau und Schildberg iſt der Hr. Landrath 
Liman in Kempen ernannt worden. — Bet der Urwahl bittet unſer Hr. 
Kreislandralh durch Extra Beilage zum Kreisblatte jeden Urmähler, der 
verwundeten und kranken Krieger und deren Familien zu gedenken. Jeder 
Urwähler fol fein Scherflein zu einer Sammlung, welche zur Hälfte für 
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Berlin, den 10 November 


Af 
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870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 8 Not. v. 8. 
Weizen, feſter, | Kündig. für Roggen — —— 
Novbr. g 9 74% | 135] Kündig für Spiritus — 700 
en a 164 | 76 8 5 
en, feſter, | on vier ruhig. 
l 050% | 504] Märk.⸗Poſ. St.⸗Altlen 33) 43 
Dez.⸗ Jan. 5 51 De 808 80 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 53 574 oſ. neue 2% Pfandbr. 821 82 
Rädöl, matt, Poſener Rentenbriefe 88 86 
Nodbr . 2.0, 144 | 144 | Franzoſen 212 22114 
April⸗Mal vr. 100 Kil. 23. 4 28. 8] Lombarden 993 885 
Spiritus, beſeſtigend, 1860er Looſe 78 76 
ov.⸗Dez. 19,000 8. 16. 13 16. 15 Staltener Mi 55. 
Dezbr⸗ Jan. 16.16 16. 10 Amerikaner 96 86 
Apell⸗Mai 17. 10, 17. 12} Bundesanleihe. 97 97 
afer, Taten 1 455 
Face dez p 1000 Kil. 273 274 I 74-prog. Rumänier 610 60 
Kanalliſte für Roggen — [Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 704 57 
Kanalliſte für Spiritus — | Ruffiide Banknoten 78631 78 
Stettin, den 10 Norember 1870, (Telegr. Agentur.) 
Fes. 9 Mot. „ 
sen, ſtill, Rib, ſtill, ioto 144 | 144 
| 8 8 124 | 16 89010 WARE 1 105 
Früglahr 79 745 C 2 
= | 8 matt, loto 16755 1 
eg, ruhig, rr 16% 16. 
* nn — Nov Dez.. 16½ 16. 1 
Nov.⸗Dez. 601 51 Frühjahr „13.29 16. 20 
Frützlahr. . 51 511 | Betrolenm, loko | -- 
Brhien, - 222! ͤ Sn ER | 


Breslau, 10. Novembir. Bonds-Börfe. Die von Wien und Lon⸗ 


on vorliegenden günftigen Notſrungen konnten dem Geſchaft keinen Auf 
—.— 5 5 da Getüchte uber eine Diskont⸗Erhöhung der preußiſchen 
Bank allſellig umgingen, welche die Spekulation zur Vorſicht mahnten. 
Bel der allgemeinen Geknapphelt und dem bedeutenden Metallabzug für 
Inſere Truppen in Frankreich liegt die Möglichkelt einer demnächſt, wenn 
auch noch nicht heute zu erwartenden Zmeſtelgerung vor ohne uns ſedoch 
befäcchten zu laffen, daß damit der Buſſe ein günftiger Boden geſchaffen 
werbe. Der Haupl verkehr fiel auch heute den Len barden zu, welche, a 90 

eröffnend, duch ftarkes Angebot eines erſten Bankgeuſes bis 958 gedrückt 
wur den, um ſchlleßlich bei 94 geſucht zu bleiben. Oeſterreſch. Kreditattien 
veinachläfſiat. Türken obre Leben. Raltener von 553 J b z. ſchlietzlich de⸗ 
zu Gels. Norddeutſche Bandeganleſte auf das Gerücht, daß dem Relchstag 
ein neues Anleihegefeg vorgelegt werden wird, matt und a 97 ausg boten. 
Mäpriſck-chleſiſche Prioritäten 712-4 biychl'. 


„Flegel 


Oꝛſterreich. Looſt 180 781 B. N — any ombacben 1721 
Boni 117 B. do. & Emifften lung G. Oeſterr. Kredit. Bankaktien 1905 B. | Galtgier 23 3, Lombarden 1727 
Dar eſiſche Prioritäten 703 5 do. do. 52 B. do. Lit. F. 89 G. 


die verwundeten und kranken Krieger und zur Hälfte 
Kreiſe zurüͤckgebliebenen bedürftigen Familien der en Mann- 
ſchaften beſtimmt if, in eine Sammelbüchſe niederlegen, welche die Wahl ⸗ 
vorſteher neben dem Wahltiſch aufſtellen und ſammt dem Inhalt dem Hrn. 
Landrath übergeben werden. — Nachdem das Landwehrbataillon Oſtrowo 
durch eine Sammlung dedacht worden, findet bereits eine gleiche Sammlung 
im Kreiſe für die frühere Garniſon von Oſtrowo, 2. Bataillon 2. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Inf.⸗Rgts. Nr. 47 und 4 Eskad. kurmärkiſchen Drag.⸗Rgts. 
Nr. 14. ſtatt, um dafür insbeſondere wollene Hemden, Unterbeinkleider, 
Unterjaden, Strümpfe und Fußlappen, woran die Mannſchaften Mangel 
gaben, zu kaufen. — In Bembcom find 2 tolle Hunde erſchoſſen worden. 
Die polizeilichen Sicherheits maßnahmen find angeordnet. — Bei der einge⸗ 
tretenen naſſen und kalten Jahreszeit hat der Hr. Kreislandrath die Wege⸗ 
8 erſucht, die Wege ihres Bezirks zu 1 en, und wegen 
Inſtandſetzung und . derſelben das Nöthige anzuordnen. 
Unter Hinweis auf die 88 4 und 10 der Wege-Bolizet-Ordnung iſt den zur 
Unterhaltung der Wege verpflichteten Guts beſizern und Gemeinden aufge 
geben, den diesfälligen Anordnungen der Wegekommiſſarien pünktlich zu 
entſprechen. Dieſer Tage haben einige Schaaren wilder Gänſe bis je 
60 Stück ſtark ſich hier ſehen laſſen. — Auch im diesſeitigen Kreife 
fol der Fall vorgekommen fein, daß ein in Frankreich ſtehender 
Landwehrmann feiner Frau ein Packet geſchickt hat, wofüe dieſe 
das Porto von c. 25 1 2 nicht dat zahlen können, und als es 
geöffnet wurde, ſollen für 200 Thlr. Werthſachen darin gelegen haben. 


X Krotoſchin, 9. Nov. [Zur Wahl.] Der hieſige 
Kreis hat ſtets mit überwiegender Mehrzahl polniſch gewählt. 
Auch bei den heutigen Urwahlen find ſehr wenige Deutſche durch⸗ 
ekommen, dagegen ſcheinen klerikale Einflüſſe eine ſehr bedeut⸗ 
Bee Rolle geſpielt und ſelbſt die einflußreicheren polniſchen Rich⸗ 
tungen verdrängt zu haben. Wenigſtens iſt keiner von den Her⸗ 
zen v. Chelkowski, die hier da Bildungselement unter den Polen 
in erſter Linie vertreten, gewählt worden. 


228 Buk, 9. Nopbr. [Kirchenraub.] In der Nacht von geſtern 
zu heute wurden mittelſt Einbruchs in der hieſ. ev. Klrche 2 große ſilberne 
Leuchter im Werthe von ca. 50 Thlr. nedſt dem Kelche durch Diebe ent» 
wendet, welche damit nicht zufrieben das eine Kruzifix von der Wand riſſen 
und darauf herumtraten, die Hoſtlen zerſtreuten und einen Kronleuchter 
total zertrümmerten. Die hleſigen Genzdarmen fehnden — bis jetzt leider 
vergeblich — auf die Verbrecher. 

Pleſchen, 6 November (Kreisſtändiſches. elegante] 
Nach den von der kreisſtändiſchen Kommilfton vom 28. Septbr. d. J. revi⸗ 
dirten Rechnungen betrug im l. J. die Einnahme des Kreis-Wege⸗Fonds 
7913 Thaler, die Ausgabe dagegen 3842 Thaler, ſo daß demſelben ein Be⸗ 
ſtand von 4070 Thaler verbleibt. Der Kreis-Lazareth⸗Fonds hatte eine Ein⸗ 
nahme von 5729 Thaler und eine Ausgabe von 532 Thaler. Die Einnah⸗ 
men des Kreis-Kommunal-Fonds betrugen 26,084 Thaler, die Ausgaben da⸗ 
gegen 22492 Thlr. — Nachdem vom köngl. Landrath Hrn. Gregorovius für den 
von ihm auf den 29. d. Mts. hierſelbſt anberaumten Kreistag ie d 
Propoſitionen ſollten die Kreisſtände nochmals über die Annnahme des vom 
verſtorbenen Grafen Alphons v. Taczanowski dem Kreiſe geſchenkten Laza⸗ 
rathes ſchlüſſig werden. Der Kreistag hatte in der Sitzung vom 6. April 
v. J. die Annahme deſſelben abgelehnt, weil d. königl. Regierung zu Poſen 
unterm 12. November 1868, dem Kreistags » Bei luſſe vom 27. Auguſt 
1868, nach welchem die Krankenpflege in jener Anſtalt ohne jeden Vor⸗ 
behalt den grauen Schweſtern übertragen werden ſollte, ihre Genehmi⸗ 
gung verſagt hatte. Gegenwärtig beantragt Herrn Landrath Grego⸗ 
rovius, weil ſich nach den jetzigen Verhältniſſen die Krankenpflege durch die 
barmh. Schweſtern empfiehlt, die Annahme der Schenkung des Grafen Als 
phons v. Taczanowski unter der Bedingung, daß die Kraakenpflege von dem 
Verwaltungsausſchuſſe des Kreiſes für die nächſten 10 Jahre den barmherzi⸗ 
en Schwestern übertragen werde, weitere Beſchlußnahme nach Ablauf dieſes 

eitraumes aber dem Kreistage vorbehalten bleibe, auch die ja u Zus 
wendung des 5 Hrn. Julian v. Taczanowski auf Kuczkow im 
Betrage von 300 Thlr bis zur — — ſeines Sohnes Anton anzunehmen, 
ſich auch zu 3 ten von der Uebergabe ab die Verwaltungs- und Unterhal⸗ 
tungskoſten der Anſtalt zu tragen. rei zeitig ſoll genehmigt werden, daß 
das bis zur Mebergabe des Lazärethes angeſammelte Kapital im Betrage von 
x. 5200 Thaler dem Inſtitute als Eigenthum überwieſen und die Zinſen 
deſſelben zu Anſtaltszwecken verwendet werden, auch a 4. vom Tage der 
Uebernahme ab einen jährlichen Zuſchuß von 100 Thaler aus der Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe zu gewähren Nach einer anderen Propoſition ſoll der 
Kreistag genehmigen, daß alle während des Krieges gegen Frankreich zur 
Fahne einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute von Zahlung der Mobil⸗ 
machungskoſten freigelaſſen werden. — Vom 1. d. M. an ift der Kreis- 
erichts⸗Rath Hr. Göllner von hier als Direktor an das Kreisgericht in 

ongrowiec verſetzt worden. Hr. G. beſaß in einem ſeltenen Grade das 
Vertrauen der Gerichtseingeſeſſenen, ſo daß ſein Abgang von demſelben 
allgemein bedauert wird. 


für die im 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 10. November, Nachmittags 1 Uhr. Schneeluft. Weizen 
höher, hiefiger loko 8, 5, fremder loko 7, 15, pr. November 7, 12, pr. 
März 7, 224, pr. Mai 7, 258. Roggen feſter, loko 6, 15, pr. Novem⸗ 
ber b, 16, pr. März 5, 22}, pr. Mat 5, 253. Mübödl feſter, loko 1575 
pr. Mat 5. Leinöl loto 113. Spirtins loko 20. 

Breslau, 10. November, Nachmittags. Spirttus 8000 Tr. 14. 
Weizen pr. November 72. Roggen pr. November⸗ Dezember 47, pr. Ve⸗ 
zember 478, pr. April⸗Mal 49%. Rüb öl loko 14 m, pr. November 14, 
pr. April⸗Mai 1324. 

„ 10. November. Petroleum iuhig, Standard white loko 


Bremen 
(4. Termine geſchäftslos. 

mburg, 10. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loto ruhig, auf Termine ſtille. Roggen loko unverändert, auf Termine ku⸗ 
hig. Weizen pr. November 127 5. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 B., 
149 G., pr. November⸗Dezember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 150 B., 
149 G., vr. Dezember⸗Januar 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 B. 
150 G. Roggen pr. November 102 B., 101 G., pr. November⸗Dezember 
102 B., 101 G., pr. Dezbr.⸗Januar 102 B., 101 G. Hafer feſt. Gerſte 
105 Ruböl feſt, loko 294, pr. Mat 29. Spiritus unverändert, pr. 
Novbr. 20, pr. Dezbr.⸗ Januar 20, pr. April- Mai 20. Kaffee feſt 
Umfag 1000 Sack. Petroleum feſter Standard white loko 124 B., 
135 G., pr. Rovember 123 G., pr. Dezember 134 G., pr. Januar - März 
134 G. — Trübes Wetter. 

Liverpool, 10. Nopbr., Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
N Ballen Umfag, davon für Spekulation und Expori 2000 Ballen. 

nocrändert, 

Widdling Orleans 9, wibbling amerikaniſche 9, fair Dholleraß 6} 
midbling falr Dhollerah of, good middling Dhollerad 51 fair Bengal 
70 a 45 Hr 61. Domra 64, good fair Domra —, Pernam 93 Smyrna 

gyptiſche #2. 

Amſterdam, 10. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 

treibe Markt (Schluß bericht). Roggen pr. März 1985. — Regen. 


do. Lit. G. 88 B. do. Lit. H. 883 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 844 bz. 
do. St.⸗Prioritaten 96} B. Breslau⸗Schweidnitz⸗Breid. — do. neue —. 
Oberſchleſ. Lit. A, u. C. 1714 B. Lit. B. —. Amerike ner 96} bz. Italie⸗ 
niſche Anleihe 654 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Araukfurt a: N., 10. November, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten. 
Matt. 4 Milttär⸗Auleige 965, bayeriſche Giſenbahn⸗Anleihe 964. 
Bundesanleitze —. 


(Schlußkurle.) 6proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 953. Türken —, 
Oeſtetr Kreditaktlen 2454. PE Staatsb.-Aktlen 3004. Lebe: 
Lecſe 774. 1864er Looſe 1144. Lombarden 1724. Kanſas 73} Rockford 674. 
Veorgla —. Peninſular Chicago — Sudmiſſouri 605. 

Frankfurt a. M., 10. Norbr. Abends. [Etetten-Soztetat. 
Ametioner 955, Kredttaktten 2444, 1800er Looſe 1 Staate bahn 8095 
Überrente 56%. Malt. 
Wien, (. Nopbr., Abends. [Adendbörſe.] Kreditaktien 254, 90 


Dina und Verlag von W. Dee & Fo (A. Röfel) in Bol 


— —— L. — — 


Ergebniß der Arwahlen in der Provinz Poſen. 
Fortſetzung.) 
Im Landkreis Poſen wählte das Dorf Jankowice 2 Polen und 
Deuser Tarnowo 4 Polen und 1 Deutſchen, Sa dy 3 Polen und 
eu 


In Storchneſt wurden 6 Wahlmänner gewählt, davon in der 1. und 
3. Klaſſe je 2 Polen, in der 2. Klaſſe der Bürgermeiſter und der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius. 

In Oſtro wo, wo die Betheiligung an den Wahlen ſeitens der Polen 
ſowohl wie der Deutſchen eine ziemlich rege war wurden 19 Deutſche und 6 pol⸗ 
niſche Wahlmänner gewählt. 2 

Liſſa, glich in 7 Wahlbezirken 38 Wahlmänner zu wählen; es kamen 
faſt ausſchließlich Deutſche aus allen Parteiſchattirungen heraus. 

In Pika bei Murowana⸗Goslin ſind alle 6 Wahlmänner Deutjche, 
es find: Ritter-Gutsbeſitzer von Winterfeld, Inſpektor Schoen⸗Boduſſewo, 
die Mühlenbeſitzer Carl Gieſe in Pila, Krüger in Trojanow und Weißkopf 
in Hammer, Wirthſchaftsbeſitzer Brauer in Goldgräben⸗Hauland. 

In Goscleſewo bei Rogaſen 3 deutſche (liberale) Wahlmänner. 

Wronke ſtellte 10 deutſche Wahlmänner, von den Polen kam keiner 


durch. 

In Wollſtein find ämmtliche 11 Wahlmänner deutſch, darunter der 
Landrath Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt. 

Frauſtadt wählte 18 Wahlmänner, davon find 17 deutſch und meiſt 
liberal, 1 Pole. 

Pinne 7 Deutſche und 2 Polen. 

Inowraclaw 16 Deutſche und 12 Polen, 

Kozmin von 14 Wahlmännern 9 Deutſche und 5 Polen. 

Neuſtadt b. P. 6 deutſche und 3 polniſche Wahlmänner. — Auf 
Schloß Neuſtadt find die 3 Wahlmänner Polen — In Ehmielinto 
4 Deutſche. — In Waſowo 3 Polen und 1 Deutſcher. 

In der Stadt Oderfitzko find ſämmtliche 6 Wahlmänner deutſch; 
im Wahlbezirk Grünberg von 6 Wahlmännern 4 Deutſche und 2 Polen. 


Vermiſchtes. 

Eine Fuhrmanns⸗ Petition. Dem Könige von Preußen if 
die nach olgende Buttſchrift deutſcher Fuh leute üb erſandt worden, die wir 
in ihrer nalven Form und unter Bubehauung der Orthographie wiedergeben: 

Sr. Majeftät des Kön'gs. 

Sie Werden entſchuldigen in ihren Gnaden, bas ſämtliche Juh leute fo 
frei find und Sie mit einer Bitte beläftigen. Da Wie bereits ſchon z hn 
Wochen mit unſerem Zuhrwerk im Kriege Dienſte geleiſtet haben, nahe an 
200 Stunden nach Haufe haben, Unſere Brhältniffe es dringend fordern 
Uns vach Haufe zu begeben, indem ſowohl unſere Körper als auch die 
Keäfie der Pferde erſchöpft find. Auch die dringenden Feldgeſchäfte durch 
unſere lang: Ab peſenheſt ſehr Noth gelitten haben. Wir ſchon mehrere Male 
bei unferem Herrn Hauptmann um Eatlaſſung baten aber nicht erfolgte. 
Deßheil) erſachen tir Sie Ihre königlich: Mafeſtäd höflich und in⸗ 
ſtändig mit der Uaterthänigſten Bitte, Sie möchten doch die Güte haben 
uns zu unferer Eutlaſſung verhelfen. Und Uns nach Möglichkeit mit ber 
Ciſenbahn ſchleunigſt über Frankleich befördern. 

Hochachtungsvoll Ihre threuen Unterthanen. 
(Folgen die Uaterſchriften.) 

Die „Südd Preſſe“, der wie das Vorſtehende entnehmen, fügt hinzu: 
„Die braven Fuhrleute, welche ſich hier die „threuen Unterthanen“ des 45. 
nigs von Preußen nennen, find übrigens lauter Süddeutſche, zunächſt biedere 
Kernſchwaben, dann Badener und Rheinpfälzer. Hoffentlich geſt atten die Ver⸗ 
bältniff> die Erfüllung ihrer Bitte.“ 


Verantwoctlicher Redakteur Dr. jur. Wager in Poſen. 


OBHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. Frau v. Treskow 
a. Owinsk, Frau v. Dombromska a. Weinberg, v. Lakomickt a. Dombrowko, 
v. Lakomicki a. Machezyn. f 

SCHWARZER ADLER. Oberamtmann Wittwer a. Gay, die Ritter-⸗ 
gutsbeſ. v. Sopolnicki a Orzeſzkowo, Moldauer a Poklatkt, o. Grabowekt 
a. Koscice, Roſe a. Boranino, v. Sulikowski a. Biernatek, Bürger Smies⸗ 
niewicz a. Schroda. 

MYLIUS' HOTEL DE DRRIDR. K. Kammerherr u. Herrſchaftsbeſitger 
Dzierzykray von Morawski a, Lubonia, Rittergbſ. Boas a. Luſſowo, Bau- 
mitſter v. Seydlitz a. Bentſchen, die Kaufl. Dutlling a. Plauen, Starke u. 
Jacobſohn a. Berlin, Goldschmidt a Thorn, Ruyter a. Hamburg, Ehr ⸗ 
mann a. Biſchweiler, Eiſ.⸗Bahn⸗Betr.⸗Kontr. Küchler a. Guben, Oder⸗ 
Güter Verw. Tauber a. Buben. 

HERWICS HOTEL DE ROMR. Die Kaufl. Hecht a. Frankfurt a. M., 
Hendel a. Olesniz, Wallſtabe u. Anderſon a. Berlin, Weber a. Magde⸗ 
burg, Keßler o. Hamburg, Lafarus a. Breslau, Nittergbf. v. Chlapowe ki 
a. Szoldry, Frau 8weigmann u. Jam. a. Warſchau. 


Antwerpen, 10. November, Nachmalttage 2 Uhr 30 Winuten. 


LIZ 
treide-Mardt. Weizen ruhig. Roggen feſt. Gerſte behauptet. Petro⸗ 


leum- Markt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loko, pr. Ne⸗ 
vember, pr. Dezember und pr. Januar 50% bz., 51 B. Bet. 


Berlin, 10. Novbr. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus⸗ 
her 10,000% (100 L. à 100%,), frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 


gem Platze am 
4. Novbe. 1870 . 16 Rt. 5 Sgr. bz. 
DS 16 Rt. 8—7 Sgr. bz. 
* 16 Rt. 10 Sgr bz. 
8. . 16 Rt. 7 Sgr. bz. 
10 . 16 Rt. 6—8 Sgr. bz. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 1 Nosbr. 870 Vormittags 8 Uhr, Fr 3 Boll, 
" " 7 . * „ * € * 2 * 


Neueſte Depefchen. 
München, 11. November. Aus Altbreiſach wird 
von heute gemeldet: 
Neubreiſach kapitulirte geſtern Abend mit 5000 
Gefangenen, darunter 100 Offiziere und 100 Geſchütze. 


r 


Staatsbahn 382, 50, 1860er Looſe 93 80, 1864er Looſe 117, 50, Galizter 
247, 00, Lombarden 178, 30, Napoleons 9, #4. Seſt, aber ſtille. 

Wien, 10. Noven ber. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber- Rente 67 05, Kreditaktten 254 10. St.⸗Giſenb.⸗Aktlen - Cert. 
332, 00, Galtzier 243 50, London 1 2 15, 1 5 Weſtbaßn 245, 00, 
Kribitlooſe 159, 50, 1800er Looſe 93 40, Lomb. Elſend. 177, 60, 1F64r 
Looſe 117, 30, Napoleons dor 9 Ed}. 

London, 9. November Nachmttlags 4 Uhr. 

Konſols 63 . Italten. ö pro; Rente 504. Lon barden 143. Türkiſche 
Anleihe de 865 „7. G proz. Verein. St. pr. 1882 81 f. 

Newport, 9. November, Abends 6 Upr, (Schlußturſe) bochde No- 
urung des Goldagtos 108, niedrigſte 103. Wechſel auf London in Bold 1014, 
Boldagto 100 onde de 1882 leg de. de 1685 107} do. de 1866 1098, 
do. de 1904 106f, Eriedahn 235, Illinois 137, Baumwolle 163, Mebl 
5 D. 90 C. Maff. Petroleum in Newport 92% do de. Nhilabelphin 228, 
eg ren der Bit Miſſour!⸗Elſenbahn b 

Die Einnahme a dü⸗Elſenbahn betrugen im k 
tober 115000 Dollars. 5 a * 


